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Kunſt und Wiſſen , ſie verbinden

Sich zu Badens Ehrenkranz ,
Seine Blüthen , ſie verkünden

Unſrer Zukunft neuen Glanz :

Mag der Nächte Geiſt verhöhnen
Aechte Weisheit und Verſtand ,
Wir doch freuen uns des Schönen

Und des Lichts im Vaterland . :,:

Auf ! das Auge zu dem Throne ,

Wo Geſetz und Recht regiert ,
Und den Träger Badens Krone

Höchſter Seelenadel ziert :
Lieb ' zum Volke , weiſe Güte ,

Und erhab ' ner Chriſten - Sinn ,

Glänzen , wie des Frühlings Blüthe

ù Durch des Landes Auen hin . $:

Schwören wir bei jenem Bilde ,

Badens Neſtor hochgeweiht ,

Deſſen Weisheit , Fürſten - Milde

Tiefe Ehrfurcht uns gebeut :

„ Es ſey uns ein Himmelsbote ,

Segnend unſrer Treue Band

Und umſchlinge noch im Tode

ù: Uns mit Fürſt und Vaterland ! : ,

11 .

Dem Künſtler Schwanthaler .

Carl Friedrichs Bild , von deinen Meiſterhänden ,

Durch deinen Genius hervorgerufen ,

Steht hehr und prächtig auf granit ' nen Stufen
Als Höchſtes was die Kunſt mag zu vollenden !

In ſchwachem Laut will ich den Dank dir ſpenden ,

Du Künſtlerprieſter ,o ſo hoch berufen , $
Du Stern der Sterne , die im Licht erſchufen —

Laß dir aus Carlsruh ' Gruß und Liebe ſenden !



So ſtaunend froh ſteht Alles vor dem Bild ,

Füllt ſich die Bruſt recht mit Erinnerungen

Schaut dieſe Züge , ähnlich , engelmild !

Ein Jubel iſt ' s! zu einem Luſtgefild ' ,

Zu einem Tempel reiner Huldigungen

Ward heut ' dein ſchönes Meiſterwerk enthüllt !

Carlsruhe am 22 . Novbr . 1844 .
C. Vorholz .

12 .

Verſuch eines Badiſchen Volksliedes .

Kennt ihr das blüthenreiche Land

Vom Bodenſee zum Mainesſtrand ?

Wo einſt in dunkler Haine Schatten

Wodan und Frida Altär ' hatten ,

Der Feldberg , Belch - und Blauen thront ,

Der Stamm der Allemanen wohnt ?

Vort ,

O jal wer Hit das Land niht fennen ,

Wir dürfen Vaterland eg nennen !

Kennt ihr den Strom , der wie ein Band

Begränzt das ganze ſchöne Land ;

Kennt ihr des Schwarzwalds tiefe Schachten ,
Die ſchon ſo manchen Reichthum brachten ;

Kennt ihr den trauten Städtekranz
Der Krone ſchönſten , reichſten Glanz ?

Volk .

D jal mwer folte dief nicht fennen ,
Wir dürfen ' s unſ ' re Heimath nennen !

Iſt euch der Fürſtenſtamm bekannt ,

Deß ' Wiege lange ſchon im Land

Auf eine Stadt hernieder ſchaute ,
Die ſich ihr Sprößling einſt erbaute ?

Der Fürſtenſtamm , dem ſelbſt zum Lohn '
Geboten ward die deutſche Kron ' ?
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